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Magie des Tales
Das Lötschental ist ein magisches Tal, reich an 
spannenden Sagen, aussergewöhnlichen Tra-
ditionen und Brauchtümern, einem einzigar-
tigen Berg-Tal-Panorama und dem schönsten 
Talabschluss der Alpen. Erfrischende und ener-
giespendende Bergluft geben dem wohl au-
thentischsten Tal der Alpen einen zusätzlichen 
Anreiz. Majestätisch thront das Bietschhorn 
(3934 m) als höchste Erhebung des Lötschen-
tals inmitten einer atemberaubenden Bergket-
te, während die Walliser-, Berner- und franzö-
sischen Alpen als grossartiges Fernpanorama 
hinter dem Berggiganten Spalier stehen.

Die Bergperle des Lötschentals:  
Der Sagenhafte Höhenweg
Der Lötschentaler Höhenweg verbindet all die-
se Komponenten und zählt daher zu den ganz 
grossen und bekannten Höhenwegen im Wal-
lis. Gelegen in einer Höhenlage von mehrheit-
lich 1900 bis 2100 Meter über Meer, vermittelt 
er ein magisches Panorama auf das Lötschen-

Magisches Erlebnis 
    für Körper und Geist

tal. Der Wanderweg führt durch wildromanti-
sche Wälder, über saftige Alpwiesen und bietet 
idyllische Picknickplätze, zum Beispiel am ma-
lerischen Schwarzsee. Zehn verschiedene Löt-
schentaler Sagen entführen den interessierten 
Wanderer in die Welt der Mythen und Märchen. 
Der Wanderweg wird zum Erlebnis für Gross 
und Klein. Der bekannteste Teil des Lötschen-
taler Höhenweges führt den Genusswanderer 
von der Bergstation der Luftseilbahn Lauchern
alp auf die Fafleralp in einer Wanderzeit von 2 
Stunden und 30 Minuten. Verbunden mit einer 
intakten Natur, einer einzigartigen Fauna, in-
mitten eines imposanten Bergpanoramas und 
dem Bietschhorn als ständiger Begleiter, ver-
mag diese besondere Wanderung immer wie-
der von Neuem zu begeistern.

Einsame Alpen und Kapellen
Für all diejenigen, welche die Natur im Walliser 
Hochtal lieber fernab von den Touristenströ-
men geniessen möchten, empfiehlt sich der 
andere Teil des Höhenweges von der Lauchern
alp bis zur Faldumalp und nach Ferden. Auf 
diesem Abschnitt reihen sich die Alpen. Gleich 
nach dem Start auf der Lauchernalp passiert 
man die Hockenalp mit einer kleinen Holzka-
pelle. Weiter geht es zur Kummenalp und zur 
Restialp, wo verschiedene Gaststuben zum 

Verweilen einladen. Schon von Weitem sieht 
man die wunderschöne Holzkappelle auf der 
Faldumalp, welche Stolz vor dem Bietschhorn 
und über dem Lötschental thront. Von hier aus 
geht es wieder hinunter ins Tal nach Ferden.

So fern, und doch so nah
Das Lötschental liegt viel näher, als viele den-
ken; es ist schnell und einfach mit Bahn und 
Bus erreichbar. Seinen urchigen Charme behal-
tend, bietet das Lötschental dem Besucher na-
turbelassene Landschaften, intakte Dorfbilder, 
authentische Gastfreundschaft sowie Brauch-
tümer und Sagen zum Erleben. Das Wander-
paradies Lötschental ist eine Bergperle abseits 
der grossen Touristenzentren – ein Tal voller 
Magie.� www.loetschental.ch

Die ganze Familie erfreut sich an der Walliser Sonne.Im Lötschental laden zahlreiche Bergseen zum Sprung ins kühle Nass ein.

Aussicht von der Faldumalp auf das  
magische Lötschental.

Energiespendende Bergluft hoch über dem Lötschental.
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Sommer, die Sonne scheint – nichts wie raus! 
Aber wohin? Ein Besuch auf der Homepage 
der BLS reicht und schon hat man unzählige 
Ideen, was man  unternehmen könnte. Das 
Streckengebiet der BLS verläuft durch vielsei-
tige und abwechslungsreiche Regionen. Da 
warten versteckte Schluchten, erfrischende 
Bergseen und faszinierende Landschaften 
darauf, entdeckt zu werden. 

www.bls.ch/ausflug

Moorlandschaften erforschen
Die UNESCO Biosphäre Entlebuch ist eine 
 geschützte Natur- und Kulturlandschaft mit 
 verschiedenen Mooren und Karstgebieten. 
Mitten in dieser einzigartigen Region, ober-
halb von Sörenberg, befindet sich die Ross-
weid. Direkt an die Sonnenterrasse des gleich-
namigen Restaurants grenzt das Mooraculum, 
ein beliebtes Ausflugsziel für Familien. Hier 
warten verschiedene Erlebnisstationen zum 

Riechen, Fühlen, Geniessen und Schmecken. 
Im Mooraculum lernen Kinder die unterschied-
lichen Lebensräume eines Moors kennen. Die 
verschiedenen Hütten des Moordorfes sind 
über Kletter-Balancierelemente erreichbar 
und zu jeder gibt es einen kleinen Forschungs-
auftrag mit Rätselaufgaben, wie beispiels-
weise das Suchen von Kaulquappen. Weitere 
Erlebnisstationen sowie der 1,5 Kilometer lange 
Sonntauweg runden das Bewegungsangebot 
ab. Anreise: mit der Bahn nach Schüpfheim, 
weiter mit Bus Nr. 241 bis «Sörenberg, Post». 
Kurzer Fussmarsch zur Talstation Gondelbahn 
Rossweid.

www.bls.ch/mooraculum

REIN INS KÜHLE NASS

Spielerisch lernen: Im Mooraculum das Moor mit Spiel und Spass entdecken.

EIN SOMMER VOLLER  
ABWECHSLUNG 

SPORTLICH, SPASSIG, ERFRISCHEND UND SPANNEND SIND AUSFLÜGE IM BLS-GEBIET. SEEN, FLÜSSE, BÄCHE, MOORE UND GAR WASSERFÄLLE 

LOCKEN ALT UND JUNG INS FREIE. OB WANDERN, BIKEN, KANUFAHREN, FISCHEN ODER EINFACH DIE SEELE BAUMELN LASSEN, DIE GEWÄSSER 

IM JURA, IN NEUENBURG, IM ENTLEBUCH ODER BERNER OBERLAND BIETEN FÜR JEDEN GESCHMACK DIE PASSENDE AKTIVITÄT.
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Ein Fluss mit vielen Gesichtern
Der majestätische Fluss Doubs fliesst im Jura 
entlang der schweizerisch-französischen Gren-
ze durch eine abwechslungsreiche Land-
schaft. Mal schlängelt er sich ruhig durch die 
verkarsteten Gesteine, mal stürzt er über-
raschend in die Tiefe, mal bietet er die ideale 
Kulisse für eine Kanufahrt. Auf einer Doubs- 
Schifffahrt von Les Brenets zum Wasserfall 
«Saut du Doubs» tuckert man gemächlich 
übers Wasser durch eine wildromantische 
 Gegend. Mit ihren märchenhaften Wasserläu-
fen und den steilen Felswänden erinnert die 
Landschaft entlang des Flusses bisweilen an 
norwegische Fjorde. Während der Kapitän le-
gendäre Geschichten und Anekdoten aus ver-
gangenen Zeiten erzählt, gelangt man zum 
glitzernden Wasserfall, der mit 27 Metern Höhe 
eine beeindruckende Grösse hat. Der Wasser-
fall ist auch zu Fuss auf einer leichten, für Fa-
milien geeigneten Wanderung (zirka 5 km) 
von Les Brenets aus erreichbar. Anreise: mit 
der Bahn nach Les Brenets, anschliessend 
Fussmarsch von ca. 20 Minuten zum See.

www.bls.ch/sautdudoubs

Badespass für die ganze Familie
Eine Badeanlage für jeden Geschmack findet 
man im Schwimmbad Nid-du-Crô in Neuen-
burg. Das Bad ist das ganze Jahr über ge-
öffnet und bietet den Gästen dank dem See, 
den zahlreichen Becken und dem Hallenbad 
eine viel seitige Auswahl an Badesportmög-
lichkeiten. Vom Planschbecken für die Kleins-
ten über das Spielbecken und die grosse Was-
serrutsche bis hin zum olympischen Becken 
mit acht 50-Meter-Bahnen, können Jung und 
Alt das Wasservergnügen geniessen. Für alle, 
denen es im See zu kalt ist, werden die 
Aussen becken geheizt. Fantasievolle Sprün-
ge ab dem Sprungturm (1 m, 3 m, 5 m und 
10 m) sind ebenso möglich wie ein spannen-
der Match auf dem Beachvolleyballfeld. Für 
entspannende Augenblicke sorgt die Ruhe-
wiese mit einem herrlichen Panorama hinaus 
auf den blauen See. Anreise: mit der Bahn 
nach Neuchâtel, weiter mit der Seilbahn nach 
«Université», anschliessend mit dem Bus 121 
bis «Piscines».

www.bls.ch/nid-du-cro
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Links: Natur soweit das 
Auge reicht; am Fluss 
Doubs geniesst man 
die Ruhe fernab vom 
Alltagsstress.

Rechts: Der «Saut du 
Doubs» ist mit seinen 

27 Metern Höhe  ein 
beeindruckendes Natur-

schauspiel.

Auch für «Gfröörlis» 
ein Genuss: Wem der 
Neuenburgersee zu 
kalt ist, schwimmt 
seine Längen in den 
geheizten Aussenbe-
cken des Schwimmbads 
Nid-du-Crô.
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Petri heil!
«I wär scho ging gärn ä Fischer gsi …» sangen 
einst schon die Mundartrocker von Patent 
Ochsner. Im Berner Oberland gibt es verschie-
dene Bergseen, die sich für den Angelsport 
bestens eignen. So beispielsweise der tief-
blaue Oeschinensee, für den man Tagespa-
tente im Berghotel und im Berghaus lösen 
kann. Wer vom Ufer aus keinen Erfolg hat, 
mietet einfach ein Ruderboot und versucht 
sein Glück auf dem Wasser. Mit Blick auf die 
 Bergwelt der Blümlisalp-Gruppe lässt es sich 
 herrlich verweilen und entschleunigen. Das 
Angel erlebnis lässt sich auch mit einer Rund-
wanderung um den See kombinieren, auf der 
nach dem Aufstieg zum Aussichtspunkt Heu-
berg ein atemberaubendes Panorama wartet. 
Bei Fischern ebenfalls beliebt sind die beiden 
Bergseen Hinterstockensee und Oberstocken-
see, welche von der Mittelstation «Chrindi» der 
Stockhornbahn zu Fuss erreichbar sind. Sie 
sind reich an Regenbogenforellen und auch un-
erfahrene Angler haben hier grosse Chancen, 
einen Fisch zu fangen. Aber vielleicht spielt das 
nach einem erholsamen Tag mit  Bergen, See 
und Sonne gar keine entscheidende Rolle 
mehr. Anreise: Mit der Bahn nach Kandersteg, 
anschliessend Fussmarsch von 15 Minuten zur 
Talstation der Gondelbahn Oeschinensee.
mit der Bahn nach Erlenbach im Simmental, an-
schliessend Fussmarsch von 15 Minuten zur Tal-
station der Stockhorn Bahnen. 

www.bls.ch/oeschinensee
www.bls.ch/stockhorn

Ahoi! Unterwegs mit dem Kanu
Abenteurer entdecken das südliche Thuner-
seeufer am besten mit einem Kanu. Vom 
Wasser aus bietet die Küste völlig neue  
Eindrücke und beim gemütlichen Dahinglei-
ten auf den sanften Wellen des Sees kann 
man die Seele richtig baumeln lassen. Das 
Vierer-Kanu, geeignet ab zwei Personen, 
kann an fünf verschiedenen Standorten in 
Spiez, Faulensee (zwei Standorte), Leissigen 
oder Gwatt entgegengenommen und nach ei-
nem erlebnisreichen Tag am Abend am glei-
chen oder einem der anderen vier Orte wieder 
abgegeben werden. Unterwegs kann man 
nach Belieben Halt machen, um bei einer 
Feuer stelle zu grillieren oder sich im klaren 
Thunerseewasser abzukühlen. Anreise: mit der 
Bahn nach Spiez, weiter mit der Buslinie 64 
(17.6.-17.9.) bis «Spiez, Schiffstation» oder mit 
dem Spiezer Zügli (bei schönem Wetter) bis 
Schiffstation.

www.bls.ch/kanu-thunersee

Kraft des Wassers
Von Tschingel im Kiental führt der wildroman-
tische Kientaler Wildwasserweg vorbei an 
malerischen Bächen, tiefen Schluchten, tosen-
den Wasserfällen und entlang von steilen 
Felswänden hinauf auf die Griesalp. Von Juni 
bis August ist die Wassermenge wegen der 
Schneeschmelze sehr gross und daher beson-
ders imposant. Der Aufstieg dauert zirka eine 
Stunde, der Abstieg dann nur noch 35 Minu-
ten. Anreise: mit der Bahn nach Reichenbach, 
weiter mit Bus 220 bis «Kiental, Tschingel».
Ebenfalls ein eindrückliches Natur spek takel 
befindet sich in der Nähe von Adelboden – die 
Cholerenschlucht. Man erreicht sie, wenn man 
mit der BLS bis nach Frutigen fährt und dann 
in den AFA-Bus umsteigt. Von der Haltestelle 
«Tregel» dauert es nur 15 Minuten und man 
steht vor der wilden Felsschlucht, die durch-
gehend mit Brücken und Treppen ausgebaut 
ist. Mitten durch Wasserfälle, Windungen 
und Gestein zu spazieren ist ein prickelndes 
Erlebnis. Die Kraft des Wassers wird den Be-
suchern hier auf spektakuläre Art und Weise 
aufgezeigt.

www.bls.ch/wildwasserweg
www.bls.ch/afa

An die Paddel, fertig, los! 
Eine Kanu-Tour entlang 
des Thunerseeufers ist 
ein Vergnügen für Jung 

und Alt.

Der Oeschinensee lädt zum Fischen und Verweilen ein. Wandererlebnis auf dem Kientaler Wildwasserweg.
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In diesem Jahr feiert das legendäre Dampf-
schiff «Blümlisalp» auf dem Thunersee sein 
25-Jahr-Jubiläum seit Wiederinbetriebnahme. 
Die «Blümlisalp» wurde 1906 erbaut, zu Beginn 
der 1970er-Jahre wurde der Betrieb allerdings 
eingestellt. Erst 1992 konnte der nostalgi-
sche Salondampfer umfassend restauriert 
werden und wieder Fahrt aufnehmen. Anläss-
lich des Jubiläums offeriert die BLS noch bis 
am 30. Juni 2017 Feierabendfahrten mit einem 
Jubiläumsmenü zu Spezialkonditionen. Zudem 
ist in diesem Sommer ein Jubiläums-Dampfer-
pass erhältlich, der auf den beiden Dampf-
schiffen «Blümlisalp» und «Lötschberg» zur 
freien Fahrt berechtigt.

Lauschige Sommerabende
Für alle,die Romantik und Genuss lieben, locken 
sowohl auf dem Thuner- wie auch auf dem 
Brienzersee tolle Angebote für gemütliche 
Abende auf dem Schiff. Das Lounge-Schiff  
MS «Stockhorn» lädt beispielsweise zu einer 
behaglichen Rundfahrt, bei der Entspannung 
und Energietanken im Vordergrund stehen. 
Der ruhige See und die einzigartige Bergkulisse 
sorgen für eine harmonische Stimmung. Das 
Schiffscatering verwöhnt die Gäste mit exoti-
schen Köstlichkeiten vom Grill. Wer sich auf 
eine Sonnenuntergangsfahrt von Interlaken 
West nach Thun begibt, darf sich – sofern das 
Wetter mitmacht – auf einen farbenprächti-

BLS SCHIFFFAHRT

GENUSSVOLL UNTERWEGS AUF 
THUNER- UND BRIENZERSEE 

EIN SANFTER WINDSTOSS BLÄST DURCHS HAAR, DAS WASSER SCHIMMERT TÜRKISBLAU UND EIN HERRLICHES BERG PANORAMA BEGEIS-

TERT DIE AUGEN. EINE SCHIFFFAHRT IN DER BRIENZER- UND THUNERSEEREGION IST SOWOHL ALS TAGES AUSFLUG WIE AUCH ALS FEIER-

ABENDPLAUSCH DIE PERFEKTE IDEE FÜR ENTSPANNTE SOMMERTAGE UND -ABENDE. 

gen Sonnenuntergang und ein passendes 
3-Gang-«Sunset-Menü» freuen. Auch auf 
dem wild-romantischen Brienzersee lässt sich 
Schifffahrt mit kulinarischen Höhepunkten 
kombinieren. Auf einer Abendrundfahrt auf 
dem Dampfschiff «Lötschberg» werden die 
Gäste mit exklusiv zubereiteten Fischspeziali-
täten aus heimischen Gewässern verköstigt.

Kleine Gäste
Die BLS-Schifffahrt hat für Kinder auf den bei-
den Dampfschiffen «Blümlisalp» und «Lötsch-
berg» eigens eine Spielkajüte eingerichtet. 
Während die Eltern die Aussicht auf dem Deck 
geniessen, kümmern sich Betreuerinnen um 
den Nachwuchs mit Spielen, Basteln und 
Malen. Auch die übrigen Schiffe der BLS 
Schifffahrt verfügen über eine Spielecke. Zu-
dem fahren Kinder am Samstag gratis.

www.bls.ch/schiff
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Mit dem FLYER auf Verbrecherjagd und in 
Willisau unterwegs
Neu im Angebot ist in diesem Jahr die FLYER 
Krimifahrt: Ausgestattet mit Smartphone 
und FLYER E-Bikes geht es im Emmental auf 
die spannende Jagd nach einem Mörder. Wer 
schon immer einmal Willisau entdecken woll-
te, verbindet eine Führung im historischen 
Städtchen mit einem Ausflug auf dem FLYER.
Für Einzelpersonen bietet FLYER öffentliche 
Werksbesichtigungen am Dienstag (ganzes 
Jahr) und Samstag (nur März – Oktober) an.

Mobilität und moderner Lifestyle
Seit den 90er Jahren schreibt das E-Bike in 
Europa eine beispiellose Erfolgsgeschichte. 
Heute liegen E-Bikes bei Jung und Alt im 
Trend und sind Ausdruck eines modernen  
Lifestyles. Mit der Entwicklung der FLYER 
E-Bikes leistete die Schweizer Firma Biketec 
Pionierarbeit. Mit handwerklichem Geschick, 
traditioneller Sorgfalt, Innovationskraft und 
einem Auge für Design entstehen bis heute 
im Herzen der Schweiz FLYER E-Bikes. Jeder 
FLYER begegnet dem Bedürfnis, individuelle 
Mobilität mit grösstem Fahrvergnügen unter 
modernsten, umweltfreundlichsten Aspek-
ten zu vereinen. Für jedes Bedürfnis bietet 
FLYER das passende E-Bike – vom bequemen 
Tiefeinsteiger über das zeitlose Cityrad bis 
hin zum E-Mountainbike für den sportlichen 
Einsatz im Gelände.

Erlebnis E-Bike
Jede E-Bike-Fahrt ist einzigartig, doch eines 
haben alle E-Bike-Fahrer gemeinsam: das 
Verlangen nach frischem Wind im Gesicht, er-
holsamer Bewegung und einer neuen Freiheit 
mit grossem Aktionsradius. 

Ob Firmenanlass, Familienausfahrt oder Ver-
einsreise, für jeden Anlass bietet das FLYER 
Team in Huttwil ein passendes FLYER Erleb-
nis an. Gruppen wählen aus verschiedenen 

Pauschalangeboten aus oder lassen sich ihr 
Wunschprogramm zusammenstellen: von der 
gemütlichen Genusstour bis zum sportlichen 
Trailride auf dem E-Mountainbike. Erfahrene 
Guides begleiten die Gruppen und regionale 
Partner garantieren kulinarische Höhepunkte.

SEIT 1995 WERDEN FLYER E-BIKES IN DER SCHWEIZ GEFERTIGT. WER GERNE EINEN BLICK HINTER DIE KULISSEN WERFEN UND MEHR ÜBER 

DAS ORIGINAL E-BIKE VON FLYER ERFAHREN MÖCHTE, DEM STEHT DAS WERK IN HUTTWIL RUND UMS JAHR OFFEN: FÜR EINE WERKSBESICH-

TIGUNG, EINE PROBEFAHRT ODER EINE ABWECHSLUNGSREICHE E-BIKE-TOUR IN DER REGION.

SCHUB MACHT GLÜCKLICH –  
FASZINATION FLYER E-BIKE ERLEBEN
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INFOBOX

Mit der Bahn nach Huttwil, anschlies-
send Fussmarsch von zwei Kilometern 
(ca. 20 Minuten)  zum FLYER Werk 
oder mit dem Bürgerbus bis «Huttwil, 
Schwende» (auf Voranmeldung, 
Tel. +41 (0)79 530 10 10).

Öffnungszeiten FLYER Mietstation:  
Mo–Fr 8–12 und 13–17 Uhr, Sa (März– 
Oktober) 9–12 und 13–17 Uhr.
www.bls.ch/flyer

Geit das ring mitem Flyer!
Wussten Sie, dass Flyer mit seiner neuen 
«Flyer Intelligent Technology» den ersten 

E-Bike-Motor mit 2-Gang-Getriebe entwickelt 
hat? Eine Weltneuheit, die mit einem 

Geniestreich den Gesamtübersetzungsbe-
reich massiv vergrössert.

Fensterplatz Juni.indd   5 10.05.2017   13:57:29
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Gleich neben dem Bahnhof liegt das Kambly 
Erlebnis, wo Besucher die Geheimnisse der 
Feingebäck-Kunst entdecken und nach  
Herzenslust über 100 Gebäcksorten gratis 
probieren dürfen. Trubschachen bietet neben 
dem Besuch des Kambly Erlebnis aber noch 
viele weitere Attraktionen, welche es sich 
lohnt zu entdecken. 

Für die Neugierigen – Ächts Ämmital erläbe 
Seit Frühling 2017 offerieren neun Anbieter 
rund um Trubschachen authentische, überra-
schende und persönliche Erlebnisse («Ächts 
Ämmital erläbe»). Die aktive Mitarbeit bei der 
Käseherstellung auf der Alp Gmünden, das 
Bemalen von handgetöpfertem Geschirr in 
der traditionsreichen Töpferei Aebi oder die 
Naturerlebnisse in den tiefen Emmentaler 
Wäldern lassen Besucher das echte Emmen-
tal erleben. Diese und weitere Erlebnisse mit 
spannenden Einblicken in die regionale Kultur 
können online gebucht werden. 
www.kambly.ch/erlebnis-emmental

Für die Entdecker – Entdeckerpfad  
Trubschachen
Neu führt ein spannender Entdeckerpfad 
durch Trubschachen und lässt die wahren 
Schätze des Dorfes erleuchten. Ausgerüstet 
mit einem Büchlein und Stift geht es mit 
witzigen Eichhörnchen auf eine spannende 
Reise. Am Schluss erwartet die Entdeckerin-
nen und Entdecker eine kleine Überraschung 

im Kambly Erlebnis. Die Büchlein sind am 
Start im Kambly Erlebnis erhältlich. 

Für die Aktiven – ein Besuch bei den Kam-
bly Rohstoffproduzenten
Wollten Sie nicht schon immer erfahren, wo-
her Kambly die hochwertigen Emmentaler 
Rohstoffe für die feinen Bretzeli bezieht? Die 
Kambly Erlebnis Tour führt aktive Gäste mit 
dem E-Bike auf einer 30 km langen, ausge-
schilderten Rundtour ab Langnau i. E. durch 

die charakteristische Emmentaler Hügelland-
schaft zu den Kambly Rohstoffproduzenten. 
Man erfährt mehr über das Leben im Emmen-
tal und stösst auf spannende Geschichten. 

AUF DEN SPUREN  
DER UHRMACHEREI

DASS TRUBSCHACHEN DIE PRODUKTIONSSTÄTTE DER FEINEN KAMBLY BISCUITS IST, IST WEITHERUM BEKANNT. DIE BELIEBTESTEN UND 

BEKANNTESTEN BISCUITS DER SCHWEIZ WERDEN SEIT ÜBER 100 JAHREN VON DER KAMBLY SA IM IDYLLISCHEN EMMENTALER DORF  

HERGESTELLT. 

ZÄME GÜETZELE FÄGT!

Nach einer schönen Abfahrt nach Trubscha-
chen wird die Dorfmühle Haldemann passiert, 
von welcher Kambly das Mehl für das Kambly 
Bretzeli bezieht. Nach einem Zwischenhalt im 
Kambly Erlebnis geht es gestärkt via Bäregg-
feld nach Langnau zurück. Mittels der kosten-
losen Smartphone-App Kambly Tour gibt es 
weitere Hintergrundinformationen. Reserva-
tion E-Bikes obligatorisch. Anreise: mit der 
Bahn nach/ab Langnau i. E.

www.bls.ch/kambly-tour

Für die Genussvollen – das Kambly Erlebnis
Im Kambly Erlebnis angekommen, wird man 
mit Licht und Ton durch die traditionsreiche 
Firmengeschichte geführt. In der Confiserie 
kann den Maîtres Confiseurs bei ihrer Arbeit 
über die Schultern geblickt werden und im 
gleichen Gebäude lädt ein Café zum Verwei-
len ein. Auf Voranmeldung können Gruppen 
und Einzelpersonen unter kundiger Anleitung 
sogar eigene Biscuit-Kreationen backen. Für 
Kinder findet jeweils mittwochs und sams-
tags ein Backanlass statt. Anreise: mit der 
Bahn nach/ab Trubschachen, kurzer Fuss-
marsch (ca. 2 Minuten).

www.bls.ch/kambly

Heimatland git das viu 
spannendi Agebot für Ching

Vom 8. Juli bis 12. August 2017 organisiert 
Kambly rund um das Kambly Erlebnis 
attraktive Workshops für Kinder und 

Jugendliche. Zehn verschiedene Angebote 
sind online buchbar.

www.bls.ch/sommerplausch
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So kann man beispielsweise die Wanderun-
gen von Chuderhüsi nach Eggiwil und von 
 Eggiwil nach Trubschachen miteinander ver-
binden. Die einzelnen Teilabschnitte sind vom 
Schwierigkeitsgrad her einfach und eignen 
sich auch für Familien. Mit dem BLS-Wander-
bus gelangt man samstags und sonntags 
 bequem zur Halte stelle «Röthenbach i.E., 
Chuderhüsi».

Beeindruckender Start
Bevor man den Weg Richtung Eggiwil in 
 Angriff nimmt, lohnt sich ein Abstecher in 
den Wald zum hölzernen Aussichtsturm. Es 
braucht etwas Schnauf, die 195 Treppenstu-
fen und 42 Meter Höhe zu erklimmen, aber 
die Anstrengung wird mit einem eindrück-
lichen 360°-Panorama von den Berner Alpen 
bis hin zum Schwarzwald belohnt. Wieder 
 unten angekommen, kann es losgehen mit 
der geplanten Wanderung. Einen kurzen Halt 
sollte man beim Kirchlein Würzbrunne bei 
Röthenbach einplanen. Dieses wurde als Film-
schauplatz in den Gotthelfverfilmungen (z. B. 
Ueli der Knecht) berühmt. Nach insgesamt 
zirka drei Stunden (11,4 km) erreicht man 
Eggi wil, wo man auf der lauschigen Terrasse 
des Gasthof Bären mit einem kühlen Getränk 
auf den gelungenen Wandertag anstossen 
kann. Neben dem Bären befinden sich im Dorf 
weitere Übernachtungsmöglichkeiten. 

Genussvoller Ausklang
Die zweite Etappe dieser Wanderung führt zu 
einem ganz verlockenden Ziel. Kaum losmar-
schiert, überquert man die Emme und folgt 
dann dem leicht steigenden Weg entlang 
 eines Baches. Die abwechslungsreiche Stre-
cke führt über Wiesen und durch Wälder bis 
nach Balpbach, wo man einen tollen Rund-
blick über das Emmental geniessen kann. 
Weiter geht es über Längegg in den Chrümpel-

grabe bis nach Trubschachen. Am Ziel ange-
kommen wird man im Kambly Erlebnis mit 
der Degustation von über 100 Biscuitsorten 
belohnt. 

WANDERWOCHENENDE  
IM EMMENTAL 

AUSFLÜGE MIT DEM BLS-WANDERBUS

INFO-BOX

Hinreise
Nach Signau mit der Bahn, weiter  
mit dem Bus 271 bis «Röthenbach i. E., 
Chuderhüsi».

Rückreise
Ab «Trubschachen, Bahnhof» mit  
dem Bus 284 oder mit der Bahn.  
Tägliche Bus- und Bahnverbindungen.

Weitere Infos sowie Höhenprofile und 
Kartenausschnitte unter  
www.bls.ch/chuderhuesi

MIT SEINER HÜGELIGEN LANDSCHAFT BIETET DAS EMMENTAL UNZÄHLIGE WANDERMÖGLICHKEITEN. WIESO NICHT EINMAL EIN GANZES 

WOCHENENDE IN DIESER URCHIGEN GEGEND VERBRINGEN? DIE WANDERVORSCHLÄGE MIT DEM BLS-WANDERBUS LASSEN SICH IDEAL ZU 

ZWEITAGESWANDERUNGEN KOMBINIEREN.

42 Meter hoch und aus Holz: der Aussichtsturm 
Chuderhüsi.
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Ob Schokolade, Käse oder Alkohol, die Stadt 
hat viele Delikatessen zu bieten. So stammt 
die Marke Suchard ursprünglich aus Les  
Serrières und ist heute weltweit bekannt für 
ihr Schokoladesortiment. Die lokalen Käse- 
Spezialitäten nennen sich Britchon, Tomme 
neuchâteloise sowie Bleuchâtel. Der als grüne 
Fee bekannte Absinth ist ebenfalls weltbe-
rühmt. Gourmets werden an den vielseitigen 
Veranstaltungen in der diesjährigen Genuss-
stadt garantiert auf ihre Kosten kommen. Ein 
besonderes Highlight findet vom 25. bis 27. 
August in Form des Anlasses «Fête des 
gloutons» statt. 

Der mechanische Bauch
Das Naturhistorische Museum widmet sich 
dem Thema Essen in einer Sonderschau auf 
lehrreiche und witzige Art. «Manger, la méca-
nique du ventre» (Essen, die Mechanik des 
Magens) führt die Besucher auf eine Reise 
vom Mund durch den Verdauungstrakt bis 
zum Anus. Von einer Soundmaschine mit 
rhythmischem Schlürfen, Zähneknirschen, 
Rülpsern und Fürzen gelangt man durch einen 
noblen Speisesaal zum Mund, wo Zähne, 
Schnäbel, Zungen, Geschmackssinn und 

Speichel im Mittelpunkt stehen. Weiter be-
wegt man sich durch die Speiseröhre in den 
Magen und anschliessend in den Dünndarm 
mit spannenden Animationen zur Darmflora. 
Den Abschluss bildet eine Sammlung von ver-
steinertem Urzeit-Kot. 

Grüne Oase
Oberhalb von Neuenburg befindet sich der 
Botanische Garten, welcher ebenfalls ein spe-
zielles Programm für die Genussstadt 2017 
zusammengestellt hat. In verschiedenen 

Workshops und Kursen (Anmeldung erforder-
lich) lernt man beispielsweise Cocktails mixen 
auf Basis von aromatischen Pflanzen oder  
alles rund ums Thema Trüffel. Am Herbstfest 
vom 1. Oktober 2017 findet zudem eine grosse 
Champignons-Ausstellung statt. Und während 
des ganzen Jahres kann man sonntags an-
lässlich der «Café-tartines» selbstgemachtes 
Brot, Konfitüre, Honig, Butter mit Kräutern 
und vieles mehr geniessen. Anreise: mit der 
Bahn nach Neuchâtel.

www.bls.ch/villedugout

GENUSSSTADT NEUENBURG  
VILLE DU GOÛT 2017

NEUENBURG WURDE IN DIESEM JAHR ZUR STADT DER GENÜSSE GEWÄHLT. DIESEN TITEL VERLEIHT DIE LAUSANNER FONDATION POUR 

LA PROMOTION DU GOÛT JEDES JAHR EINER ANDEREN ORTSCHAFT IN DER SCHWEIZ. IM STÄDTCHEN AM GLEICHNAMIGEN SEE WIRD SICH 

DESHALB DIESEN SOMMER ALLES UMS ESSEN DREHEN. AUCH DAS NATURHISTORISCHE MUSEUM UND DER BOTANISCHE GARTEN PLANEN 

SONDERAUSSTELLUNGEN UND ANLÄSSE ZUM THEMA KULINARIK.

Die Tafel ist gedeckt: 
Degustation im  

Botanischen Garten
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zieren. Eine kuriose Seltenheit, die bereits 
um  das Jahr 1600 entstanden ist. Aber das 
Städtli hat noch weitere aussergewöhnliche 
Geschichten auf Lager. Diese erfährt man auf 
einem geführten Rundgang. Von Mai bis 
 Oktober bietet Willisau Tourismus am ersten 
Samstag im Monat öffentliche Führungen an. 
Auf lebhafte und humorvolle Weise werden 
Fakten und Anekdoten über die Geschichte 
des Städtchens vermittelt und der Zugang 
zu verschiedenen Gebäuden ermöglicht. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Anreise: mit der 
Bahn nach/ab Willisau.

www.bls.ch/willisau

Faszinierende Begegnungen im Emmental
Das hügelige Emmental ist prädestiniert für ab-
wechslungsreiche Touren mit einem FLYER 
E-Mountainbike. Dieses kann bequem im Tou-
rist Office in Burgdorf gemietet werden. Um die 
Geheimnisse und Traditionen der Region näher 
kennen zu lernen, begleitet den Gast auf 
Wunsch ein «Persönlicher Emmentaler». Ob 
Hobby-Fotograf, zertifizierte Wanderlei terin 
oder ehemaliger Gemeindepräsident, die ver-
schiedenen Begleitpersonen sind allesamt 
spannende Persönlichkeiten, welche einen 
E-Bike-Ausflug in ein einzigartiges Erlebnis 
verwandeln. Weitere massgeschneiderte Ange-

Wanderkarte suchen, App aktualisieren, Velo- 
flickzeug vorbereiten, Verpflegung einkaufen 
– dies alles entfällt, wenn man sich einem 
 organisierten Ausflug anschliesst. Eine kom-
fortable Ausgangslage! Und wer gerne Leute 
kennenlernt, findet in der zusammenge-
würfelten Gruppe Gleichgesinnte, mit denen 
man das Erlebnis teilen kann. Was oftmals 
Vereinen, Firmen oder Gruppen vorbehalten 

ist, steht im BLS-Gebiet an verschiedensten 
Orten auch Individualreisenden zur Verfü-
gung – von Willisau bis Neuenburg, vom 
 Emmental bis ins Wallis. 

Kuriositäten in Willisau
Bei einem Besuch im mittelalterlichen Städt-
chen Willisau fallen besonders die drei sieben-
eckigen Brunnen auf, welche die Hauptgasse 

SEINEM HOBBY FRÖNEN UND DABEI SEIN WISSEN VERTIEFEN – WER SICH AUF EINEN GEFÜHRTEN AUSFLUG BEGIBT, KANN BEIDES VERKNÜP-

FEN. IM BLS-GEBIET GIBT ES EINE VIELZAHL AN SOLCHEN AUSFLÜGEN, DIE AUCH FÜR INDIVIDUALREISENDE ZUGÄNGLICH SIND. OB STADTFÜH-

RUNG, E-BIKE-TOUR ODER WANDERUNG, KUNDIGE BEGLEITERINNEN UND BEGLEITER  SORGEN MIT SPANNENDEM HINTERGRUNDWISSEN UND 

WITZIGEN ANEKDOTEN FÜR ABWECHSLUNGSREICHE ERLEBNISSE. 

DAS BLS-GEBIET  
GEMEINSAM ENTDECKEN 

GEFÜHRTE AUSFLÜGE

Aus dem Nähkästchen geplaudert; die Städtliführung wartet mit viel Spannendem über Willisau auf.
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Links: Die Lötschberger- 
Südrampe bietet einen 
weiten Blick über das 
Rhonetal.

Rechts: Pause mit 
Aussicht; bei einer 
E-Bike-Tour entdeckt 
man die ursprüngliche 
Schweizer Landschaft.

bote für Individualreisende, Familien und Grup-
pen bieten die Erlebnismacher, ein Zusammen-
schluss verschiedenster touristischer Anbieter 
im Emmental. Anreise: mit der Bahn nach/ab 
Burgdorf, kurzer Fussmarsch (ca. 2 Minuten) 
zum «Milano Nord»/Tourist Office Burgdorf.

www.bls.ch/e-bike-lueg

Charmante Zeitreise am Neuenburgersee
Bei der Stadtführung «Belle Epoque» kann 
man Neuenburg auf eine ganz besondere Art 
entdecken. Dabei erfährt man allerlei Wissens-
wertes über die optimistische Zeit um die 
Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. An zehn 
verschiedenen Posten wird man mit den  
Alltagsgepflogenheiten dieser Epoche ver-
traut gemacht. Dabei kann man unter anderem 
Absinth kosten oder Spiele aus dieser Zeit 
ausprobieren. Wer das Erlebnis lieber 
 individuell in Angriff nehmen will, erhält im 
Tourismusbüro seit diesem Frühling eine 
 entsprechende Broschüre und kann sich da-
mit allein auf Entdeckungsreise begeben. 
Eine gemütliche Alternative zur Stadtbesich-
tigung bietet der Touristenzug, der von Juni 
bis  August täglich ab dem Place du Port ver-
kehrt. Anreise: mit der Bahn nach Neuchâtel, 
weiter mit dem Bus bis «St-Honoré».

www.bls.ch/belleepoque

Lötschberger-Südrampe
Sowohl auf der Nord- wie auch auf der Süd-
seite des Lötschbergs verläuft ein gut ausge-
bauter Bahnwanderweg. Der Südrampen- 
Wanderweg entlang der über 100-jährigen 
Lötschbergbahn-Strecke gehört zu den abso-
luten Klassikern und wurde 1960 als erster 
Bahnwanderweg erstellt. Wer sich auf dem 
Weg von Hohtenn nach Ausserberg einer 
Führung anschliesst, erfährt dabei viele inte-
ressante Details über den Bau der Strecke 
von  1906 – 1913, das Luogelkinviadukt (eine 
imposante, steinerne Brücke), die zweigleisige 
Bietschtalbrücke, den Schutz der Bahn vor 
Naturgefahren oder über den Betrieb der BLS. 
Anreise: mit der Bahn nach Hohtenn, Rück- 
reise ab Ausserberg.

www.bls.ch/suedrampe

Lötschberger-Nordrampe
Auf der Nordseite beginnen die geführten 
Wanderungen im Besucherzentrum der BLS 
in Frutigen mit einem Blick auf ein Modell des 
Lötschberg-Basistunnels. Danach begibt man 
sich auf den Weg von Blausee-Mitholz nach 
Kandergrund, wo man spannende Informa-
tionen zum Bau der Strecke und den beson-
deren Anforderungen an eine Gebirgseisen-
bahn erhält (Bustransfers ab/nach Frutigen 
müssen vor Ort bezahlt werden). Die Führun-
gen finden an ausgewählten Daten statt und 
eine Anmeldung ist  erforderlich. Anreise: mit 
der Bahn nach/ab Frutigen.

www.bls.ch/nordrampe

Bonjour Belle Epoque! 
Bei dieser Stadtführung 

in Neuenburg  taucht 
man in längst vergan-

gene Zeiten ein.
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Ein- oder Zweitagespass «Vigezzina No  
Limits» kann man auf dem italienischen 
Streckenteil zwischen Domodossola und dem 
Ort Re im Zug so oft ein- und aussteigen, 
wie man will. Perfekt, um die schönsten Ort-
schaften im Vigezzo-Tal zu entdecken. 

www.bls.ch/centovallibahn 

Das fruchtbare Piemont im Nordwesten Itali-
ens baut weltbekannte Weine an, besitzt mit 
dem Gebiet um Vercelli eines der bedeutends-
ten Reisanbaugebiete Europas und ist bekannt 
für seine weissen Trüffel aus Alba, die Hasel-
nüsse aus Cortemilia, den Gorgonzola-Käse 
aus Novara oder die Pilze des Susatals. Domo- 
dossola lockt jeden Samstag viele Ausflügler 
auf seinen bekannten und beliebten Markt. 
Wer durch die Gassen der Altstadt schlendert, 
stellt rasch fest, dass die einstige Provinz-
hauptstadt eine bewegte Geschichte hinter 
sich hat. Die Region um Domodossola hat 
sich in den letzten Jahren zu einem beliebten 
Reiseziel entwickelt und ist nebst dem Berner 
Oberland und Oberwallis ein idealer Aus-
gangspunkt für zahlreiche Ausflüge im 
Lötschberger-Land.

www.bls.ch/loetschberger

Centovalli – herb und natürlich
Eine Fahrt durch eine wildromantische Ge-
gend gesäumt von Kastanienwäldern, Wein-
bergen, felsigen Bergflanken, spektakulären 
Wasserfällen und kleinen, ursprünglichen 
Dörfern erlebt man unterwegs mit der Cento-
valli-Bahn. Die Strecke führt durch hundert 
Täler (Italienisch: «cento valli») von Domo-
dossola nach Locarno und wurde 1923 erbaut. 
Auf der Route passiert man 83 Brücken und 

31 Tunnels –  beeindruckende Zeugnisse frü-
herer Ingenieursbaukunst. Eine Fahrt mit der 
Centovalli-Bahn lässt sich ideal mit einem 
Ausflug zum Pilgerort Madonna del Sasso in 
Locarno kombinieren. Oder man steigt unter-
wegs aus und macht eine Wanderung im Valle 
Vigezzo – einem geschichtsträchtigen Tal, 
umschlossen von hohen Bergketten. Mit dem 

EIN BELIEBTER MARKT, TOLLE AUSFLUGSMÖGLICHKEITEN, LECKERE PASTA, SÜSSE DESSERTS UND KÖSTLICHER WEIN – DANK DES NEUEN 2-STUNDEN- 

TAKTS RÜCKT DAS DOLCE VITA NOCH NÄHER AN DIE DEUTSCHSCHWEIZ. AB JULI FÄHRT DER KLIMATISIERTE REGIOEXPRESS LÖTSCHBERGER DER 

BLS ALLE ZWEI STUNDEN VON BERN NACH DOMODOSSOLA UND ERÖFFNET SEINEN PASSAGIEREN ZAHLREICHE FREIZEITMÖGLICHKEITEN IM 

PIEMONT. 

DOLCE VITA IM  
LÖTSCHBERGER-LAND

BELLA ITALIA

Die Fahrt durch das Centovalli ist beeindruckend und abwechslungsreich zugleich.
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Links: Durch enge 
Gassen schlendern  und 
die Italianità geniessen; 
Domodossolas Märkte 
verlocken zum  
Souvenirkauf. 

Rechts: Die prächtigen 
Gärten der Villa Taranto 
locken Besucher aus 
aller Welt an.

Verbania – blühend und lebhaft
Die anmutige Stadt Verbania liegt am westli-
chen Ufer des Lago Maggiore und ist per Bus 
ab Domodossola bequem erreichbar. Verbania, 
«ein Garten am See» – der Name ist Pro-
gramm: Die blühenden Pärke der Stadt ziehen 
alljährlich Touristen aus der ganzen Welt an. 
Ein Muss ist der Besuch der botanischen Gär-
ten der Villa Taranto im Stadtteil Pallanza. 
Auf einer Fläche von 20 Hektaren erstreckt 
sich diese beeindruckende Anlage, die sich zur 
Hälfte in englischem und zur anderen Hälfte 
im italienischen Stil präsentiert. 1 000 nicht 
einheimische Pflanzen und sage und schreibe 
20 000 Pflanzenarten von besonderer Bedeu-
tung können hier besichtigt werden.

www.bls.ch/villataranto

Ossola-Tal – antik und authentisch
Ein beliebtes Ausflugsziel für Naturliebhaber 
ist das Ossola-Tal, das mit dem Comazzi-Bus 
ab Domodossola gut erschlossen ist und sie-
ben vielschichtige Seitentäler beheimatet. 
Das Tal beherbergt antike Dörfer, stille Hoch- 
ebenen, ewige Gletscher und Hunderte kleiner 
Bergseen. Die Natur ist wild und authentisch 
– eine Art Niemandsland zwischen der 
Schweiz und Italien. Zu entdecken gibt es die 
Häuser der Walser (Walliser) im Formazza-Tal, 
typische Alpendörfer im Antrona-Hochtal 
oder guterhaltene Bergdörfer im Vigezzo-Tal. 
In den Bergen ist Wasser das dominierende 

Element. Von Gletschereis, kleinen Wildbä-
chen, mineralhaltigen Süsswasserquellen, 
heissen Thermalquellen bis zu Staudämmen 
findet man Wasser in allen Formen. Das  
Ossola-Tal ist bekannt für sein reichhaltiges 
Steinvorkommen an Granit, Marmor, Beola 
(Gneisart) und Serizzo (Granitart). 

www.bls.ch/comazzibus

Nationalpark Val Grande – wild und 
ursprünglich
Ebenfalls im Ossola-Tal liegt das Dorf Vogogna, 
wenige Kilometer von Verbania und dem Lago 
Maggiore entfernt. Es ist eines der schönsten 
Dörfer des Tals mit mittelalterlichem Flair. 
Sehenswert ist das Schloss Visconti, welches 
einst zum Schutz des ganzen Tals errichtet 
wurde. Heute werden die renovierten Schloss-
mauern für Ausstellungen und Kulturveran-
staltungen genutzt. Die Dauerausstellung 
mit historischen Zinnsoldaten-Modellen vom 
5. – 21. Jahrhundert kann von Mai bis Mitte 
September täglich besichtigt werden. Vogogna 
ist zudem eines der Besucherzentren des  
Nationalparks Val Grande. Der 1992 gegründete 
Park wird von der Natur beherrscht und 
manchmal auch als «letzte Wildnis der Alpen» 
bezeichnet. Dunkle Wälder, scheue Tiere, reine 
Gewässer und eindrucksvolle Schluchten war-
ten darauf, entdeckt zu werden. 

www.bls.ch/valgrande

Das Walserdorf  
Macugnaga mit seinen 
urchigen Wohnhäusern 

ist bequem mit dem 
Comazzi-Bus erreichbar.
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ein kostenloses Ticket zu beziehen. Die An-
zahl Tickets ist limitiert.

Bildungswerkstatt für Kinder
Die Welterbestätten bieten an diesem 
Wochenende besondere Attraktionen für 
Jung und Alt. Das World Nature Forum des 
UNESCO-Welterbes Swiss Alps Jungfrau-
Aletsch in Naters beispielsweise kann wäh-
rend der Welterbetage zum halben Preis 
besucht werden. Zudem finden kostenlose 
Führungen statt. Im Fossilienmuseum des 
Monte San Giorgio in Meride findet für Kin-
der eine Bildungswerkstatt rund um Fossilien 
und Steine statt. 

Barock und Wein
Aus dem Nähkästchen des barocken Lebens 
plaudern die Stadtführerinnen von St. Gallen. 

Überhaupt dreht sich an den Welterbetagen 
in St. Gallen so ziemlich alles um Barock – von 
barocken Kapellen, der Kathedrale als baro-
ckes Gesamtkunstwerk über den Barocksaal 
der Stiftsbibliothek bis zur barocken Fassa-
denpracht. Nicht weniger lustvoll ist zum Bei-
spiel auch das Programm in der Weinregion 
Lavaux am Genfersee. So ist unter anderem 
eine Spezialführung mit einem Fotografen zu 
den besten Fotospots der Weinberg-Terras-
sen in Grandvaux geplant. Im Maison Buttin-
de-Loës ist die Ausstellung «L'homme, la vig-
ne, son vin» geöffnet. (fm)

Spezialführungen, offene Türen, Begeg-
nungen mit Menschen aus dem Welterbe 

sowie der eine oder andere Überraschungs-
punkt lassen die Besucher ins Welterbe ein-
tauchen. Die Welterbetage bieten die einzig-
artige Gelegenheit, hinter die Kulissen der 
verschiedenen Welterbestätten zu blicken 
und Unerwartetes zu erfahren 

Für das Welterbe begeistern
Am 9. Juni findet einstimmend auf die Welt-
erbetage eine Tagung zum Thema «Das Welt-
erbe als Lernort» im World Nature Forum in 
Naters (VS) statt. Anlässlich dieser Tagung 
wird thematisiert, wie das Welterbe ver-
mehrt in den Bildungsalltag integriert und 
als ausserschulischer Lernort genutzt werden 
kann. Interessierte wenden sich per E-Mail an  
info@whes.ch (Stichwort: Fensterplatz) um 

Welterbetage 2017
Samstag, 10. Juni
Altstadt von Bern: Tag der offenen Türen von Institutionen 
und Sehenswürdigkeiten, Stadtführungen
Swiss Alps Jungfrau-Aletsch: Eintritt zum halben Preis ins 
World Nature Forum in Naters sowie kostenlose Führungen
Kloster St. Johann in Müstair: Führungen im Museum sowie 
zu den Restaurierungsplätzen, Biosferamarkt im Klosterhof, 
Konzert
La Chaux-de-Fonds/Le Locle, Stadtlandschaft Uhren- 
industrie: Geführte Stadtbesichtigungen, Fahrten mit dem 
touristischen Zug
Rhätische Bahn Albula/Bernina: Tag der offenen Tür im Bahn-
museum Albula in Bergün (Eintritt und Führungen kostenlos), 
kostenlose Baustellenführung durch den Albulatunnel
Schweizer Tektonikarena Sardona: Exklusive Bartgeier-Tour 
mit einem Swiss Ranger sowie Berg-Tour mit einem GeoGuide

Sonntag, 11. Juni
Lavaux, Weinberg-Terrassen: Ausstellung «L’homme, la vigne,
son vin» in Grandvaux, Führung mit Fotograf zu den besten 
Fotospots, Begegnung mit Weinbauer
Monte San Giorgio: Freier Eintritt ins Fossilienmuseum in Me-
ride, Bildungswerkstatt für Kinder, Filmprojektion des Theater-
Spektakels «Museo a sopresa»
Prähistorische Pfahlbauten: Sonderführungen im Laténium in 
Hauterive durch Park und Museum, Öffnung des Fundarchivs 
für die Öffentlichkeit  und Spezialführungen
Tektonikarena Sardona: Führung mit Swiss Ranger zum The-
ma «Wildbeobachtung»
Stiftsbezirk St.Gallen: Stationen und Vermittlungen zu ver-
schiedenen Themen mit Welterbe-Bezug
Swiss Alps Jungfrau-Aletsch: Eintritt zum halben Preis ins 
World Nature Forum in Naters sowie kostenlose Führungen
Drei Burgen von Bellinzona: Spezielles Familienprogramm
� www.welterbetage.ch  www.whes.ch

World Heritage Experience Switzerland (WHES)

Ein ganzes Wochenende im Zeichen 
der UNESCO-Welterbestätten
Vom 9. bis zum 11. Juni findet die zweite Austragung der Welterbetage statt. Anlässlich dieser nationalen Veranstaltung 

bieten die UNESCO-Welterbestätten in der Schweiz erneut besondere Besucherprogramme für Gross und Klein an.

Ausblick von oben auf die Avenue Léopold-Robert in La Chaux-de-Fonds.

Die prächtige Stiftsbibliothek in St. Gallen ist ist ein Muss!
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Das UNESCO-Welterbe Swiss Alps Jungfrau-

Aletsch ist eine der spektakulärsten Berg-

landschaften der Alpen und ein eindrückli-

ches Beispiel der alpinen Gebirgsbildung. Es 

umfasst mit einer Fläche von 824 Quadratki-

lometer nahezu die gesamten Berner Hoch-

alpen mit ihren monumentalen Felsmassi-

ven auf dem Gebiet der Kantone Bern und 

Wallis. Im World Nature Forum können Sie 

diese einzigartige Gebirgslandschaft völlig 

neu entdecken.

Das Besucherzentrum des UNESCO-Welt-

erbes in Naters, nur fünf Gehminuten vom 

Bahnhof Brig entfernt, wartet mit einer in-

teraktiven Ausstellung rund um dieses Erbe 

der Menschheit auf. Sie erfahren alles über 

dessen spannende Geschichte sowie die ein-

malige Natur- und Kulturlandschaft rund um 

diese hochalpine Szenerie. 

Mit Filmen, interaktiven Erlebnisstationen, 

Info-Grafiken und Artefakten wird in der spek-

takulären Ausstellung Ihr Forschergeist ge-

weckt und auf zentrale Fragestellungen im 

Umgang mit diesem Erbe der Natur verwiesen. 

Das Highlight der Ausstellung ist der grosse 

Panoramaraum, in dem Sie auf einer 100 m2 

grosse Leinwand nie gesehene Filmszeneri-

en aus dem UNESCO-Welterbe erleben. Im 

Original-Eisenbahnwagen der Jungfraubahn 

von 1912 wird die geplante, aber nie reali-

sierte Südanfahrt vom Aletschgebiet auf das 

Jungfraujoch virtuell nachgestellt. Ein Spass 

für Jung und Alt.

Im Restaurant Jungfrau-Aletsch, das sich 

ebenfalls im Gebäude des World Nature 

Forums befindet, können Sie die Produkte-

Vielfalt der Welterbe-Region erleben, die 

nach Originalrezepten zubereitet und ser-

viert werden.

Schlüssel zu den Alpen
Wer das Welterbe aus eigener Muskelkraft 

entdecken will, hat mit dem neuen Wander-

büchlein «Schlüssel zu den Alpen» den opti-

malen Führer durch die Alpenwelt. 

Erwandern Sie sich in 15 Etappen rund um 

das Welterbe das gesammelte Wissen 

und die zahllosen unvergesslichen Eindrü-

cke, die diese Landschaft zu bieten hat.  

 

Am Ende jeder Etappe kann die entsprechen-

de Wanderung mit einem Stempel im Büch-

lein gekennzeichnet werden. Wer die gesam-

te Umwanderung absolviert hat, darf sich 

im World Nature Forum in Naters mit dem 

Schlüssel zu den Alpen auszeichnen lassen. 

Jeder, der die Geschichte der Alpen und die 

Geheimnisse dieser einmaligen Region ken-

nenlernen will, sollte einmal in seinem Le-

ben das UNESCO-Welterbe Swiss Alps Jung-

frau-Aletsch umwandern. Wer es bequem 

mag, kann von den buchbaren Packages in-

klusive Gepäcktransport, Übernachtungen 

und Tickets für den ÖV profitieren.

www.jungfraualetsch.ch

World Nature Forum
das Welterbe Swiss Alps Jungfrau-Aletsch neu sehen und verstehen

2017_05_16_Entwurf Fensterplatz.indd   1 16.05.17   14:32
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DES WASSERS
IM RHYTHMUS

SCHIFFFAHRT AUF DEM LÄNGSTEN BEFAHRBAREN WASSERWERG DER SCHWEIZ
SOLOTHURN - BIEL/BIENNE - MURTEN - NEUCHÂTEL
3 TAGE / 2 NÄCHTE AB CHF 289.-

WWW.J3L.CH/SCHIFFFAHRT

Annonce_via.indd   1 20.04.2017   16:08:47

www.asmobil.ch

Akte Ligerz: Der goldene Schlüssel
Spurensuche am Bielersee – das neue Freizeitabenteuer

Jetzt als RailAway-
Kombi an jedem 
Bahnschalter 
erhältlich.

Ab CHF 18.–  
(Basis GA)
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Veranstaltungen zum Thema «Blaue  
Stunde» im Schloss Hünegg, im Schloss 
Oberhofen und im MUMM Museum  
für Uhren und mechanische Musik- 
instrumente.
� www.sommernachts-traum.ch

1. PREIS
BLS AG	
«Einmal Lokführer/in sein – wer hat davon nicht 
schon geträumt?»
Eine Führerstandfahrt für 2 Personen auf der 
Lötschberg-Bergstrecke.

Wert CHF 830.00
www.bls.ch/fuehrerstand

2. PREIS
Eurotrek AG
Urner Seilbahnwanderungen 
Gutschein für 2 Personen
3 Tage/2 Nächte
Hinweis:	 Details finden Sie im Angebot nebenan

WERT CHF 720.00
www.eurotrek.ch/seilbahnen-uri

3. PREIS
Hotel Le Bristol Leukerbad
Entspannung und Wohlfühlen
•	 2 Übernachtungen im DZ für 2 Personen
•	 Willkommens-Apéro
•	 Reichhaltiges Frühstücksbuffet
•	 �Freier Eintritt in die vitalisierenden  

Thermalbäder mit eigener Quelle
•	 Sauna, Dampfbad und Fitnessraum
•	 �Freie Benutzung der Bademäntel,  

Badetücher und Slippers

Wert CHF 580.00
www.lebristol.ch

4. PREIS
Hotel Grichting & Badnerhof  
Leukerbad
Auszeit in Leukerbad
•	 2 Übernachtungen für zwei Personen 
•	 �Langschläfer-Frühstücksbuffet bis 11.00 Uhr
•	 ein Eintritt in die Leukerbad Therme
•	 �Freier Eintritt im römischen Tempel (aufwär-

men, bedampfen, Aromagrotte)
•	 Freier  Eintritt ins Solehallenbad 
•	 Fitnessraum
Wert CHF 446.00
www.hotel-grichting.ch

5. PREIS
Landgasthof und Hotel Kreuz Kappel
Stärken, erholen, träumen!
Traditionsreicher, gepflegter Landgasthof mit den 
ursprünglichen, traditionellen Zimmern. Mit seiner 
über 350-jährigen Geschichte ist er bekannt für 

Ausblick auf den Urnersee
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seine Küche und unkomplizierte, familiäre Gast-
freundschaft.
•	 2 Übernachtungen für 2 Personen
•	 Comfort-Zimmer im Neubau 
•	 reichhaltiges Frühstücksbuffet 
•	 ein 3-Gang-Abendessen
•	 literarisches Bettmümpfeli

Wert CHF 350.00 
www.kreuz-kappel.ch

6. UND 7. PREIS
BLS AG
Einen Tag zu Zweit reisen im gesamten BLS–Gebiet
Je 2 BLS-Tageskarten 1. Klasse mit Bahn, Bus oder 
Schiff

Wert CHF 200.00
www.bls.ch

8. UND 9. PREIS
Montreux Oberland bernois (MOB)
Süsse Verführungen auf Schienen
Je 2 Gutscheine «MOB-Schokoladenzug»

Wert CHF 198.00

10. BIS 12. PREIS
Herzroute AG
Die Herzroute verbindet den Bodensee mit dem 
Genfersee
Je 2 Gutscheine
für eine FLYER-Tagesmiete auf der Herzroute

Wert CHF 128.00

13. BIS 15. PREIS
Aare Seeland mobil AG
Akte Ligerz: Der goldene Schlüssel – das neue 
Freizeitabenteuer am Bielersee
Seit dem letzten Winzerfest ist alles anders. Denn 
der goldene Schlüssel von Ligerz ist spurlos ver-
schwunden. Tauchen Sie ein in eine Geschichte voller 
Abenteuer und lösen Sie knifflige Rätsel! Zu Fuss, 
mit dem Schiff, dem Zug und der Standseilbahn 
«vinifuni» verfolgen Sie die Spur des verschwunde-
nen Schlüssels. Dabei führt die Spurensuche durch 
die einmalige Landschaft am Bielersee.
Je 1 Gutschein für 2 Personen «Akte Ligerz: Der 
goldene Schlüssel»
ab/bis Biel/Bienne. Einlösbar bis am 22. Oktober 
2017 bei der Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft.
Wert CHF 121.60
www.asmobil.ch/akteligerz

Wettbewerbsbedingungen
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz 
geführt. Die Gewinner werden direkt benachrichtigt. 
Ihre Daten werden vertraulich behandelt.

per Internet:
Füllen Sie das Online-Formular unter www.bls.ch/
fensterplatz aus.

per Post:
Senden Sie uns das Lösungswort mit Ihrer Adresse 
per Post an:
Verlag Wellness – Tipps & Trends, Postfach 46, 3653 
Oberhofen 

Einsendeschluss: 31. Juli 2017

WETTBEWERBSFRAGE
In welchem Jahr wurde das Dampfschiff «Blümli-
salp» ursprünglich gebaut?
A: 	 1918
B: 	 1906
C: 	 1925

Urner Seilbahnwanderungen
Eine Besonderheit des Kantons Uri ist die hohe 
Dichte an Seilbahnen, die von lokalen Familien und 
Bauern bedient werden.

Urner Seilbahnwanderungen 3 Tage/2 Nächte
Unsere Kleinstseilbahnen bringen Sie hoch hinaus. 
Täglich kürzen Sie einige schwierige Passagen auf 
diesem Weg ab. Sie müssen dennoch schwindelfrei 
und trittsicher sein, um diese Wanderungen absol-
vieren zu können. Die beiden Wanderetappen füh-
ren Sie ins idyllische Isenthal und mit wunderbaren 
Ausblicken auf den Urner See wieder zurück nach 
Altdorf. 

Inkludierte Leistungen
•  2 Übernachtungen (DZ/ÜF)
•  Gepäcktransfer
•  Seilbahnfahrten gemäss Programm
•  Bestens ausgearbeitete Routenführung
•  Ausführliche Reiseunterlagen
•  Service-Hotline
Preis ab CHF 360.– pro Person im Doppelzimmer

Optional buchbar
•  Einzelzimmerzuschlag CHF 45.– 
•  Halbpension CHF 65.– 
www.eurotrek.ch/seilbahnen-uri

Bestellung Eurotrek-Katalog 2017: www.eurotrek.ch
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Schweizer Pärke

Mit dem PostAuto  
in die Schweizer Pärke
Entdecken Sie die Schweizer Pärke umweltschonend und bequem mit dem Postauto und der Bahn. Erleben Sie 

echte Naturerlebnisse, faszinierende Geschichten, Kontakte zur lokalen Bevölkerung und den Genuss  

regionaler Spezialitäten in den insgesamt 19 Pärken der Schweiz. 

Schweizerischer Nationalpark 
1	� Schweizerischer Nationalpark  

Nationalpark
2	� Progetto Parco Nazionale del 

Locarnese (Kandidat)

Regionaler Naturpark 
3	 Parc Jura vaudois 
4	 Parc du Doubs 
5	 Parc régional Chasseral 
6	 Naturpark Thal 
7	 Jurapark Aargau 
8	� Naturpark Schaffhausen  

(Kandidat)

9	� Parc naturel régional Gruyère 
Pays-d‘Enhaut 

10	 Naturpark Gantrisch 
11	 Naturpark Diemtigtal 
12	� UNESCO Biosphäre Entlebuch
13	 Naturpark Pfyn-Finges 
14	 Landschaftspark Binntal 
15	 Naturpark Beverin 

16	 Parc Ela 
17	 Biosfera Val Müstair 

Naturerlebnispark 
18	 Wildnispark Zürich Sihlwald 
19	� Parc naturel périurbain du Jorat 

(Kandidat)

Die Schweizer  
Pärke App 
Entdecken Sie die schönsten 
Ausflüge in die Schweizer 
Pärke. Ob zu Fuss, mit dem 
Velo oder mit dem E-Bike – 
hier finden Sie zahlreiche Vor-
schläge. Weiter profitieren Sie 
von 60 originalen Kochrezep-
ten mit Park-Spezialitäten. 
Als Kartengrundlage dienen 
die Schweizer Landeskarten. 
Die gewünschten Routen 
können im Voraus herunter-
geladen werden.

Die Schweizer Pärke bewahren ihre kost-
baren Natur- und Kulturgüter und wer-

ten sie auf. Sie geben wertvolle Impulse für 
die Stärkung der regionalen Wirtschaft. Den 
Besuchern bieten sie echte Naturerlebnisse 
in aussergewöhnlichen Regionen mit wun-
derschönen Landschaften und lebendigen 
Traditionen. Unterteilt in die vier Kategorien 
Schweizerischer Nationalpark, Nationalpark, 
Regionaler Naturpark und Naturerlebnispark, 
zeichnen sie sich durch verschiedenste Le-
bensräume mit einer reichen Flora und Fauna 
sowie vielfältigen Kulturgütern aus.
www.parks.swiss
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Stimmiges Wolkenspiel mit Sonneneinstrahlung im Parc Ela.

Trottiplausch im Naturpark Diemtigtal. Steinbrücke in Binn, im Hintergrund das historische Hotel Ofenhorn.

«Mit PostAuto in die Schweizer Pärke»
Mit der Aktion «Mit PostAuto in die Schweizer Pärke» haben Sie die
Möglichkeit, die vielen Angebote, die Ihnen die 19 Pärke bieten, zu 
entdecken. Unter anderem sind dies geführte Exkursionen in die 
Natur und in das Herz von alten Dörfern, Märkte mit regionalen Pro-
dukten, Konzerte und thematische Ausflüge für Familien – die Pärke 
offerieren Schätze in Hülle und Fülle, die es zu erkunden lohnt!

MyPlus – Profitieren mit PostAuto
Sie finden hier exklusive und limitierte Angebote und Vergünstigun-
gen von PostAuto und den Schweizer Pärken mit bis zu 50 Prozent 
Rabatt.�

www.postauto.ch/paerke

Wettbewerb
Nehmen Sie bis am  
31. Oktober 2017 am  
Wettbewerb «Schweizer 
Pärke» teil. 

Der 1. Preis ist eine Woche im 
und rund um den Schweizeri-
schen Nationalpark im Enga-
din im Wert von CHF 2500.–.

Hier können Sie den Wettbe-
werbstalon ausfüllen:
www.postauto.ch/paerke

Brigitte
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Postauto unterwegs im Parc Ela.
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Der Landschaftspark Binntal überrascht auf 
Schritt und Tritt. Das Walliser Seitental ist 

reich an Mineralien, die man beim Steineklop-
fen vor der Mineraliengrube Lengenbach oder 
auf einer Tour mit einem Strahler entdecken 
kann. Das intakte Bergdorf Ernen verwandelt 
sich jeden Sommer in ein Musikdorf, wo Klas-

Landschaftspark Binntal

Starke Wurzeln.  
Verborgene Schätze.

sik von Welt gespielt wird. In Grengiols blüht 
im Mai in den Roggenfeldern eine einzigarti-
ge Wildtulpe. Niederwald ist das Heimatdorf 
des Hotelkönigs Cäsar Ritz. Auch Gourmets 
kommen nicht zu kurz: Im Landschaftspark 
Binntal findet man eine hohe Dichte an aus-
gezeichneten Restaurants. 

Mineraliengrube Binn.

Der Weg zum Albrunpass.

Hängebrücke Mühlebach.

FERIEN MIT DEN 
GROSSELTERN
2. bis 6. Oktober 2017
Ein toller Abenteuerspielplatz im Wald, in der 
ein Eichhörnchen die Hauptrolle spielt, oder 
eine Steinklopfstelle, wo man Katzengold fin-
det, sind Highlights für Kinder im Landschafts-
park Binntal. Verbringen Sie mit ihnen eine 
spannende Herbstferienwoche im Naturpark. 
Geeignet für Kinder von 5 bis 11 Jahren.

Informationen und Anmeldung:  
Telefon +41 27 971 50 55 oder
www.landschaftspark-binntal.ch 
Veranstaltungen und Angebote > Pauschalen

Angebote 

SING- UND WANDER-
WOCHE
3. bis 9. September 2017
Wandern Sie gerne und haben Sie Freude am 
Umgang mit der eigenen Stimme? Dann ist 
unser attraktives Pauschalangebot genau das 
Richtige für Sie! 
Unter der Leitung der Sängerin Daniela Ea-
ton-Freiburghaus entdecken wir den Land-
schaftspark Binntal wandernd und singend. 
Das Repertoire umfasst bekannte und un-
bekannte Lieder auf Walliser Deutsch und 
Lieder aus aller Welt. Es sind keine Vorkennt-
nisse nötig.

Familiengenuss 
          pur in Ar� a 
Bergbahnen, Seilpark, Strandbad und vieles 
mehr ab einer Übernachtung inklusive.

Familienerlebnis im Hotel Streiff***S

 Halbpension
 Arosa Card
 Sauna und Dampfbad für die Grossen

 Spielplatz und Spielzimmer für die Kleinen

 Arosa Junior Club (Mo-Fr)

Buchbar vom 3. Juli bis 18. August 2017 ab einer Nacht 

für zwei Erwachsene und zwei Kinder bis 6 Jahre

ab CHF 260.00

arosa.ch/hotelpauschalen

Lässt Herzen höher schlagen.Lässt Herzen höher schlagen.
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Schweizer Schlösser

Erlebnisreiche Schlösserwelt 
Sie ist eröffnet! Die Museumssaison der Schlossmuseen lockt wie jedes Jahr mit vielerlei Erlebnisangeboten, Veranstal

tungen und Ausstellungen für Gross und Klein. auf gehts hinter die historischen Gemäuer und hinein in die lauschigen 

Parkanlagen! Auf jedem Schloss gibt es zahlreiche Schätze, Geschichten, Kuriositäten und Trouvaillen zu entdecken.

Schloss Landshut, Utzenstorf
Eingebettet im malerischen Landschaftspark mit prachtvollem, altem Baum- 

bestand ist Schloss Landshut heute das einzige Wasserschloss im Kanton Bern.

…mit allen Sinnen hängen die Zuhörenden im Schloss Jegenstorf gebannt an den Lippen der Edeldame aus vergangenen Zeiten.

Im repräsentativen, bald 400-jährigen  
Wohnteil des ehemaligen Landvogteischlos-

ses sind kostbar ausgestattete Räume aus 
der Zeit des 17. Jahrhunderts zu sehen. Meis-
terhaft geschnitzte Vertäfelungen und Mö-
bel, Trophäen und die jagdlichen Stillleben 
des Malers Albrecht Kauw vermitteln das 
herrschaftliche Lebensgefühl jener Zeit.
Das im Schloss beheimatete Schweizer 
Museum für Wild und Jagd zeigt einmali-
ge Sammlungen historischer Jagdutensilien 
und -waffen sowie Musikinstrumente. Dazu 
spannende Schauen über das Zusammen-
leben von Wildtier und Mensch, die edle 
Kunst der Falknerei, den Hund als Gefährte 
des Jägers und die Geschichte der Jagd in der 
Schweiz von der Prähistorie bis in unsere 
Tage.

Sonderausstellung 2017
•  �«Grenzenlose Wildnis – Tiere auf Wander-

schaft». 
Die Bilder des Naturfotografen Florian Schulz 
plädieren für den Erhalt von Tierwanderrou-
ten und den Schutz der Lebensräume migrie-
render Wildtiere. Geöffnet bis 15. Oktober.

Veranstaltungen
• � Wandern unter Wasser. Fischwanderungen 

– 7. Juni, 18.30 Uhr
• � Wandern in Heimlichkeit. Amphibien  

unterwegs – 16. August, 19.30 Uhr

• � Auf Wanderschaft, Tiergeschichten für 
Kinder – 11. Juni / 20. August, 14.30 Uhr

• � Open Air Filmsoiréen im malerischen 
Schlosshof – 25./26. August, 20.30 Uhr.

Cafeteria unter den alten Schlosshof- 
Platanen.
Offen bis 15. Oktober 2017
Di–Sa: 14–17 Uhr; So: 10–17 Uhr, 
Montag geschlossen
� www.schlosslandshut.ch
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Neue Ausstellung «Stets zu Diensten»
Diese ist den Dienstboten gewidmet, die im 
19. Jahrhundert für das Wohl der Grafenfamilie 
sorgten. Die Schlafkammern der Bediensteten 
sind nach der Restaurierung zugänglich. Wer 
durch die Tür eintritt, die die herrschaftlichen 
Räume vom Dienstbotentrakt trennte, erlebt 
Situationen, die sich hier abgespielt haben: 
Der hektische Alltag, Träume und Sehnsüchte 
der Dienstboten, Vorschriften, die eingehalten 
werden mussten, den Tratsch und Klatsch über 
die gnädigen Damen und Herren beim Wä-
scheaufhängen.

Weitere Ausstellungen 2017
• � Schlossräume & Schlossträume – Mythos 

Orient – Ein Berner Architekt in Kairo - 

Schloss Hünegg mit Park

Märchenhaftes 
am Thunersee
Vorbilder für die Architektur des in den 

Jahren 1861 bis 1863 erbauten Schlosses 
Hünegg sind unter den französischen Loire-
Schlössern zu finden. Der Rundgang im Mu-
seum für Wohnkultur des Historismus und 
des Jugendstils vermittelt den Eindruck, als 
wäre die Zeit seit 1900 stillgestanden. 
Eine sorgfältig gestaltete öffentliche Parkan-
lage mit einheimischen und vielen exotischen 
Bäumen aus der Bauzeit umgibt das Schloss. 
Von der Schlossterrasse aus hat man eine 
prachtvolle Sicht auf die Voralpen und im stil-
vollen Schlosscafé mit wunderschönem Aus-

senbereich können Sie die gesunde Bergluft 
des Berner Oberlandes geniessen.

Unser Angebot 
• � Apéros, Führungen, Events, Teamanlässe, 

Schlossfeste, Free Wi-Fi, Spielplatz, 
Spielzimmer, Schlosscafé, Schlosskeller, 
Kultur-Pavillon, Märli-Läse-Hüsli, pracht-
voller Park, einzigartiges Museum

Saison 2017: So, 14. Mai 2017 (Muttertag)  
bis So, 15. Oktober 2017
Öffnungszeiten: Di–Sa, 14 –17 Uhr,  
Sonn- & Feiertage, 11–17 Uhr, Mo geschlossen
Märli-Läse-Hüsli: Sa 14 –17 Uhr

www.schlosshuenegg.ch
www.thunerseeschloesser.ch 

www.sommernachts–traum.ch

Schloss Jegenstorf

Im Glanz vergan-
gener Epochen

Das barocke Schloss Jegenstorf vor den 
Toren der Stadt Bern ist in eine roman-

tische Parkanlage mit Karpfenteich, Apfel-
baumplantage und Schlosscafé eingebettet. 
Im Innern beeindruckt das Museum für ber-
nische Wohnkultur mit Schwerpunkt des 18. 
Jahrhunderts. Sonderausstellungen, Veran-
staltungen und Erlebnisangebote für Erwach-
sene und Kinder beleben die kulturhistorisch 
bedeutende Anlage. Angebote für private 
Gruppen (auch für Kinder) auf Anfrage.

Sonderausstellung
• � «Pariser Chic und Berner Tracht – Sigmund 

Freudenberger». Führung: So, 14. Juli,  
14 Uhr

Veranstaltungen
• � Bitte nehmen Sie Platz! Sitzmobiliar der 

letzten Jahrhunderte: So, 18. Juni 2017,  
14 Uhr 

• � Uhren und Zeitmessung im Schloss Jegen-
storf: So, 25. Juni 2017, 14 Uhr

• � Mozart im Schlosspark mit «Les Solistes 
de Berne»: So, 20. August 2017, 18 Uhr

Erlebnisführungen
• � Der Nase nach. Duftrundgang und Parfum-

kreation
• � «Dr Franzos» – Zeitreise ins Jahr 1798
• � Zu Tisch im alten Bern.  

Kulinarikführung mit Biss

Für Kinder
• � Erlebnisrundgänge, Märchenführungen, 

Kreativatelier
• � Schloss(zeit)reise: ohne Voranmeldung, 

durchgehend

Offen bis zum 15. Oktober 2017
Di–Sa: 13.30–17.30 Uhr, So: 11.00–17.30 Uhr
Pfingstmontag geöffnet

www.schloss-jegenstorf.ch

Anna Feodorowna – Biographie über die 
russische Grossfürstin 

Veranstaltungen 
• � 11. Juni 2017:  Tag der offenen Tür, Eröff-

nung der Ausstellung Stets zu Diensten:  
Führungen, Spiele, u.a.m. 11 – 17 Uhr 

• � 3. September 2017:  Familientag Dienst-
boten und Herrschaften: Stummfilm zum 
Mitmachen, Kindermärchen, Führungen, 
11 – 17 Uhr 

Offen bis 22. Oktober, Di – So, 11 – 17 Uhr 
� www.schlossoberhofen.ch
� www.thunerseeschloesser.ch
� www.sommernachts–traum.ch

Magie aus acht Jahrhunderten
Die romantische Schlossanlage mit Bergfried, Verlies, malerischem  

Seetürmchen und orientalischem Rauchsalon liegt inmitten eines englischen 

Landschaftsgartens direkt am Thunersee.
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Stockalperschloss, Brig

Bedeutendster barocker Palastbau 
der Schweiz
Wahrzeichen der Alpenstadt von 2008 ist das Stockalperschloss, ein 

mächtiger barocker Palast mit wunderschönem Schlossgarten. 

Errichtet wurde das Schloss im 17. Jahrhun-
dert vom Handelsherrn Kaspar Stockalper 

und gilt als eines der bedeutendsten barocken 
Palastbauten der Schweiz. Kaspar Stockalper 
war zu seiner Zeit der «genialste» Frühkapita-
list. Stockalper handelte mit allem: mit Söld-
nern und Schnecken, mit Salz und Erzen. Kein 

Privater konnte sich im 17. Jahrhundert einen 
grösseren Palast bauen lassen. Doch der Neid 
– so sagt man – ist der älteste Walliser, und 
so vertrieben die Walliser den reichen und 
mächtigen Stockalper 1679 nach Domodos-
sola ins Exil. Sein Vermögen wurde aufgeteilt 
und seine Geschäfte wanderten ab. Verarmt 
und verbittert durfte er nach Brig zurückkeh-
ren und in seinem Schloss sterben.

Öffentliche Führungen
• � 2. Mai – 31. Oktober 2017  

Dienstag – Sonntag: 09.30/10.30/13.30/ 

14.30/15.30/16.30 Uhr (Mai & Oktober, um 
16.30 Uhr keine Führung)Treffpunkt: Aus-
stellung «Passage Simplon»

• � Extra- und Gruppenführungen sind bei 
Brig Simplon Tourismus, Tel. 027 921 60 30 
buchbar.

Öffnungszeiten  
Ausstellung «Passage Simplon»
• � 2. Mai – 31. Oktober 2017 

Dienstag – Sonntag: 09.15 – 11.45 Uhr  
& 13.15 – 16.45 Uhr

www.brig-simplon.ch/schloss

Schloss und Schlosskirche Spiez

Schlossromantik 
am Thunersee

Umgeben von Bergen und Reben, liegt 
Schloss Spiez wunderschön auf einer 

Halbinsel am Thunersee. Im Schlossmuseum 
lassen sich 1300 Jahre Geschichte in einer Aus-
stellung entdecken. 3D-Gucker und -Stationen 
zum Ausprobieren machen den Schlossbesuch 
zum Erlebnis. Der Turmaufstieg wird mit einem 
atemberaubenden 360°-Panorama belohnt. 
Daneben hat sich Schloss Spiez mit hochka-
rätigen Kunstausstellungen einen Namen ge-
macht. 
Öffentlich sind die romanische Schlosskirche, 
der barocke Kräutergarten, der Rosengarten 
und der blumenprächtige Schlosspark. Ein Mu-
seumsshop und das Schlosscafé runden das 
Angebot ab. Für Feste und Hochzeiten können 
Kirche und Schlossräume gemietet werden. Auf 

Anfrage richtet das Schloss 
stilvolle Aperitifs und der 
TV-Koch Torsten Götz fei-
erliche Bankette aus.

Saison Highlights 2017
Sonderausstellung, 9. Juni bis 8. Oktober 
2017: Bergzauber und Wurzelspuk – Ernst 
Kreidolf (1863 – 1956) und die Alpen; Begleit-
programm: Alpenblumen im Schlosspark, 
Publikation, öffentliche Führungen, Vorträge, 
Familienkonzert und Kunst-Ateliers.

Veranstaltungen
Öffentliche Führungen / Vollmondnächte 
für die ganze Familie / historische und 
kunsthistorische Vorträge / Internationaler 
Museumstag / Europäische Denkmaltage / 
Schweizer Schlössertag
Offen vom 14. April bis 22. Okt. 2017.  
Mo, 14–18 Uhr, Di–So, 10-17 Uhr. Juli/August 
bis 18 Uhr� www.schloss-spiez.ch
� www.thunerseeschloesser.ch

Schloss Thun

Das Museums-
schloss
Mächtig und erhaben thront das Schloss 

Thun mit seinen unverkennbaren vier 
Türmen seit dem 12. Jahrhundert über der 
Stadt. Der Donjon ist der einzige intakt erhal-
tene Zeuge zähringischer Bauzeit und gehört 
zum Kulturgut von nationaler Bedeutung. 
Heute kann im «Rittersaal», dem grössten 
unversehrt erhaltenen Festsaal seiner Zeit, 
dieser Epoche nachgespürt werden. In den 
fünf Stockwerken des Donjons wird die Ge-
schichte von Stadt und Burg erlebbar.
Von den Türmen bietet das markante Schloss 
zudem eine unvergleichliche Sicht auf Stadt, 
See und Bergkulisse. In der gut erreichbaren 
Sonderausstellung im Parterre wird auf pfif-
fige Weise der Geschichte der keramischen 

Souvenirherstellung in der Region nachge-
gangen. 
In speziellen Führungen und Gesprächen für 
die Generation 60plus inklusive Café und Ku-
chen wird gemeinsam und unterhaltsam in 
diese Thematik eingeführt. 
 
Sonderausstellung
• � Edelweiss und Alpenidylle – Souvenirkera-

mik der Belle Époque «made in Thun»

Regelmässige Führungen und Veranstaltun-
gen. Programm und Daten werden auf der 
Homepage aufgeschaltet.

Offen Februar und März, 13-16 Uhr. 1. April  
bis 31. Oktober, 10 -17 Uhr. 1. November bis  
31. Januar nur sonntags (Weihnachtswoche 
bis Neujahr täglich) 13 -16 Uhr.
� www.schlossthun.ch
� www.thunerseeschloesser.ch
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Die Ferienregion Leukerbad bietet unter dem Motto «Back to Nature» natürliche Erlebnisse  
in Hülle und Fülle. Dabei erfüllt sie die verschiedensten Wünsche zwischen Himmel und Erde.

Wer mit offenen Augen und Ohren durch 
den regionalen Naturpark Pfyn-Finges 

oder über die Gemmi wandert, entdeckt den 
einen oder anderen natürlichen Schatz. Regi-
onale Spezialitäten verführen Augen, Nasen 
und Gaumen zu einem Stelldichein. Ob hier 
der Weg das Ziel ist, der Genuss oder sogar 
beides, hängt von einem selber ab. Jedenfalls 
ist es kein schlechter Vorsatz, Genuss und 
Wandern auf den 200 Kilometern Wegen der 
Ferienregion Leukerbad zu verbinden. Die ein-
zigartigen Alpkäse beziehen Liebhaber gleich 
vor Ort. Mit ein bisschen Glück können Wan-
derer einen Blick in den Kupferkessel während 
des Käsens werfen. 
Regionale Spezialitäten findet man auch 
in Bergrestaurants. Walliser Trockenfleisch, 
Schinken, Hauswurst, Roggenbrot und Ho-
belkäse, Walliser Weine und andere Speziali-
täten probiert man am besten bei einem Halt 
in einem der unzähligen Bergrestaurants.

Thermalwasser – das Geschenk der Natur
Mutter Natur bedachte Leukerbad mit ei-
nem der nobelsten Geschenke. Fast vier 
Millionen Liter 51-grädiges Thermalwasser 
fliessen täglich auf natürliche Weise in die 
Leukerbadner Thermen. Bis heute sind acht 
Quellgruppen mit 65 Thermal-Quellen ge-
fasst. Es verwundert aber nicht, wenn es in 
Leukerbad unerwartet warm aus dem Boden 
sprudelt. Schliesslich trifft man hier auf das 
grösste Thermalwasservorkommen Europas. 
Auf dem Thermalquellen-Weg lernen Wiss-
begierige alles über die Heilquellen, während 
der Thermalquellen-Steg vor allem natürliche 
Quellaustritte preisgibt. Wem dieser Lern-
pfad zuviel ist, der hängt einfach in einer der 
Thermen ab. Dabei sind die Leukerbadner 
Thermen fernab von langweilig und altba-
cken. Familienspass und Genussplanschen ist 
nebst Ruhe und Erholung angesagt.

Bike-Paradies mit Genuss-Faktor
Mit über 20 eigenen Routen 
ist Leukerbad auch der ideale 
Ausgangs- und Endpunkt für 
Mountainbike-Touren jeden 
Geschmacks und Könnens. 

Nicht nur das Biken ist jedoch ein Erlebnis: 
Neben traumhaften Landschaften, die sich 
einem vor die Linse stellen, halten die Routen 
Stoff für Geschichten auf Lager. Die Route Nr. 
8 beispielsweise ist ideal für Nostalgiker und 
Eisenbahn-Romantiker. Sie führt auf dem 
Römerweg, der wahrscheinlich ein römischer 

Fabrice Müller, Redaktor

Leukerbad Therme

Unvergessliches Natur-
Badeerlebnis in einer  
imposanten Bergwelt
Die heilende Wirkung des alpinen Thermal-
bads in Leukerbad auf 1400 Meter über Meer 
war bereits den Römern bekannt. Heute ist es 
das grösste alpine Thermalbad Europas und 
sorgt mit zehn verschiedenen Thermalbädern 

(28°C bis 43°C), einem abwechs-
lungsreichen Wellness-Angebot 
sowie dem vitalisierenden und 
mineralreichen Thermalwasser 

aus eigenen Quellen für Erholung und für ein 
unvergessliches Natur-Badeerlebnis. Die Leu-
kerbad Therme ist nicht nur für Erholungssu-
chende und Sportbegeisterte, sondern auch 
für Familien mit Kindern ein Paradies.�
� www.leukerbad-therme.ch

Zugang zum Gemmipass war, über das alte 
Bahntrasse der Leuk-Leukerbad-Bahn bis zur 
Museumsbahn Blonay-Chamby. 

Das ist der letzte Schrei: Auf dem neuen «Flow-
trail» mit Start auf Torrent bei der Rinderhütte 
können technikversierte gehörig am Rad dre-
hen. Ein Flowtrail zeichnet sich durch weni-

ger Gefälle gegenüber einer Downhill-Strecke 
aus, hält aber mehr technische Elemente auf 
Lager. Für Biker mit Genuss-Affinitäten gibt 
es übrigens neu den Bike-Genuss-Pass. Darin 
inbegriffen sind unter anderem eine Käsede-
gustation, eine Weindegustation oder «apis 
Süesses». (fm)� www.torrent.ch
� mountainbike.leukerbad.ch 

Imposant und eindrücklich: unterwegs auf dem Thermalquellen-Steg.

 Leukerbad

«Back to Nature» – es gibt viele Gründe, Leukerbad zu besuchen
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Leukerbad Tourismus
3954 Leukerbad
Telefon 027 472 71 71
info@leukerbad.ch
www.leukerbad.ch

Wellness-Hotel Grichting & Badnerhof
3954 Leukerbad
Tel.: 027 472 77 11
badnerhof@grichting-hotels.ch
www.hotel-grichting.ch

Le Bristol, 3954 Leukerbad
Telefon 027 472 75 00
welcome@lebristol.ch
www.lebristol.ch

Unser Biker Service:
•	  Abschliessbarer Bike-Raum
•	  Bike-Waschplatz
•	  Reparaturwerkzeug
•	  Wäscheservice für Bike Bekleidung
•	  Miet- und Reparaturservice (bzw.
	  Vermittlung)
•	  Kartenmaterial für Biker
•	  Ansprechperson mit Bike-Wissen  
	 über die Region

«Back to Nature» – es gibt viele Gründe, Leukerbad zu besuchen

Gemmibahn / Berghotel  
Wildstrubel 
Einmalige Fahrt mit der Luftseilbahn zum Gemmi-
pass und dem Berghotel Wildstrubel. Wunderba-
rer Panoramablick auf die höchsten Schweizer Ber-
ge. Naheliegende Gletscher, unberührte Natur und 
verträumte Bergseen laden zum Verweilen ein.  
Offen bis 5. November. 

Hotel Grichting  
& Badnerhof***

«Wir bringen Biker  
auf Touren» 
•  3 Übernachtungen 
•  Langschläfer-Frühstück bis 11.00 Uhr
•  Ausgewogenes 4-Gang-Sportlermenu
•  Willkommensgeschenk
• � Tägliche Nutzung der Torrentbahnen  

inkl. Flowtrail
• � Je 1 Eintritt in die Walliser Alpenther-

me & Spa in die Leukerbad Therme

• � «Bikegenusspass»
•  Eine Teilfango mit Teilkörpermassage
•  Fitnessraum
• � Freier Eintritt ins hauseigene Solebad 

und in den Römischen Tempel 
•  Bademantel und Hausschuhe
• � Abgeschlossene Garage mit Velo-

ständer, Schlauch und Werkzeug
• � Tägliche Reinigung der Bikesport-

kleider
CHF 490.– pro Person/DZ
Einzelzimmerzuschlag CHF 10.–  
pro Nacht

Hotel Le Bristol Leukerbad****

Biken rund um die Thermal-
quellen von Leukerbad
Unsere Genussfaktoren 
–  Übernachtungen im Zimmer Ihrer Wahl
–  Willkommensdrink in der Panoramalobby
–  Reichhaltiges Frühstücksbuffet
–  2 köstliche 3-Gang-Auswahl- Abendessen
–  1 entspannende Massage (25 min.)
– � 1 Bergbahnfahrt Gemmi oder Torrent  

(inkl. Flowtrail ganzer Tag
–  «Bikegenusspass»
– � Freier Eintritt in die aktivierenden Thermal-  

Innen- und Aussenbäder
–  Panorama-Sauna, Dampfbad und Fitnessraum
– � Freie Benutzung der Bademäntel und Bade

tücher
–  Kostenloses Wifi

Preise pro Person & Aufenthalt
4 Nächte 	Doppelzimmer mit Balkon� CHF 544.–
		  Einzelzimmer mit Balkon� CHF 624.–
Inkl. Service und MwSt.  
Kurtaxe Fr. 6.– pro Person

Zimmerbezug ab 14:00h, Zimmerabgabe 11:00h
Gültig vom 13. Mai bis 29. Oktober 2017

Gemmibahnen AG/
Berghotel Wildstrubel 
3954 Leukerbad 
Tel.: 027 470 62 20  
Tel.: 027 470 12 01
www.gemmi.ch
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Fabrice Müller, Redaktor

Alles einsteigen bitte! Der Schokoladen-
zug fährt ab. Der wohl süsseste Zug der 

Schweiz bringt uns ein paar der berühmtesten 
kulinarischen Geheimnisse der Schweiz nä-
her. Hmmm, zur Stärkung werden uns auf der 
Fahrt Kaffee und Schokobrötchen serviert.

Nächster Halt: Gruyères. Als Erstes steht ein 
Besuch des «Maison de la Gruyères» auf dem 
Programm. In der Schaukäserei kommt es 
zum Treffen mit dem König der Käse, dem 
Gruyère AOP. Die interaktive Ausstellung 
«Gruyère AOP als Erlebnis der Sinne» ist wie 
eine Reise in die Welt des Gruyères-Käse.
 
Bustransfer ins mittelalterliche Städtchen 
Gruyères. Am Fusse der Voralpen gelegen, 
sticht das mittelalterliche Städtchen mit 
seinem Charme und seiner malerischen Ar-
chitektur hervor. Tipps: Besuch der Schoko-
ladenfabrik, des Schlosses und des HR-Giger-
Museums.

Weiter geht die Reise mit dem Bus nach Broc 
in die Schokoladenfabrik «Cailler-Nestlé». Im 
Maison Cailler öffnen sich uns die Tore zur 
Schokoladenwelt von Cailler. Hier erleben wir  
die Geheimnisse rund um den Ursprung und 
die Herstellung von Schokolade.
 
Das darf natürlich nicht fehlen! Bei der Scho-
koladendegustation beglücken die Aromen 
von bestem Kakao, frischer Alpenmilch und 
edlen Zutaten unseren Gaumen.
Ab Broc Fabrik geht es dann mit dem Zug 
wieder zurück nach Montreux. Noch immer 
schwelgen wir in den süssen Erinnerungen an 
den heutigen Tag.�
Weitere Info: � www.mob.ch 

Montreux-Berner Oberland-Bahn

Süsse Verführungen auf Schienen
Er ist wohl der süsseste Zug der Schweiz: der Schokoladenzug der Montreux-Berner Oberland-Bahn (MOB). Er verkehrt 

von Mai bis September zwischen Montreux und Broc und hat nur ein Ziel: seine Gäste mit Gaumenfreuden zu verführen und 

natürlich mit den landschaftlichen Schönheiten zu verzaubern. 

Der wohl süsseste Zug im Schokoladen-Land Schweiz.

Hinter diesen Gemäuern erwarten Sie zuckersüsse Genüsse.

Buntes Leben im pittoresken Städtchen Gruyère mit Schloss. Süsse Verführungen vom Feinsten!
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Die Chirsi-Route 111 ist eine Velo-
tour für Genussfahrerinnen und 

Genussfahrer, die das Fahren in der 
ländlichen Beschaulichkeit su-
chen und gerne auch einmal 
absteigen, um die regionalen 
Spezialitäten auszuprobieren. 
Sie verläuft auf idyllischen 
Strässchen und ist gesäumt 
von landschaftlichen Lecker-
bissen.

Den Namen «Chirsi» … 
… erhält die Route von den vielen 
Hochstamm-Kirschbäumen, für wel-
che Baselland schweizweit bekannt 
ist. Wenn die Obstbäume im Früh-
ling in Blüte stehen, verzaubern sie 
die malerische Hügellandschaft in 
eine veritable Märchenwelt. Im Som-
mer, wenn die Bäume in würzigen 
Matten stehen und die Früchte ihre 
Reife erlangen, führt kein Weg an 
einer Verköstigung vorbei. Reichlich 
sind denn auch die Einkehrgelegen-
heiten in urigen Gasthöfen. Auch 
Bauernhöfe sorgen mit regionalen 
Spezialitäten zum Degustieren für 
das leibliche Wohl. Schliesslich sind 
die schmucken Altstädte Liestal und 
Laufen – beides Froburgerstädte mit 
mittelalterlichem Stadtkern – kultur-

historisch sehr interessant und laden 
zum Verweilen ein, (Liestal – Laufen, 
39 km, 950 Höhenmeter).

«Ohne Fleiss kein Preis» … 
… lautet ein bekanntes Sprichwort, 
das treffend zur Belchen-Panorama-
Route 112 passt. Der Lohn für die 
zig Aufstiege durch den Baselbieter 
Ketten- und Tafeljura ist denn auch 
nicht knapp: Ungeahnte Aussichten 
inmitten einer reichen Kulturland-
schaft ziehen einen in den Bann. Im 
Baselbieterlied wird neben der schö-
nen Landschaft auch «Bärg und Täli» 
besungen. Tatsächlich ist die Topo-
grafie der Belchen-Panorama-Route 
112 anspruchsvoll. Wer es gemütlich 
mag, steigt darum lieber auf ein E-
Bike um. Nach kurzem Anstieg von 
Olten auf der Passhöhe von Hauen-
stein angekommen, bietet sich bald 
ein Weitblick über die ganze Region 
Basel bis hin zu den französischen 
Vogesen und dem Schwarzwald.

Entlang des Kettenjuras
Vorbei an imposanten Kalkstein-Fels-
formationen und durch üppige Wäl-
der reiht sich Panorama an Panorama 
und der Blick schweift in die Ferne 
bis zu den Alpen. Den spektakulärs-

ten Ausblick gibt es 
zweifelsohne von der 
Belchenfluh aus. Der 
kurze Abstecher vom 
Chilchzimmersattel 
lohnt sich auf jeden 

 Genuss-Velourouten in Baselland
Die Strecken zwischen Liestal, Laufen und Olten bieten für genussvolles E-Bikefahren die besten Voraus- 
setzungen: Ein attraktives Landschaftsbild, viele Sehenswürdigkeiten, einladende Strässchen und Wege  
und natürlich zahlreiche gemütliche Gasthöfe und urige Bauernhöfe. 

Üppige Wälder wechseln sich ab mit offenen Feldern und     landschaftlichen Schönheiten.
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E-BIKE-vermietung
An den Bahnhöfen von Olten, Liestal (Mo–Sa) 
und Basel, steht das Mietangebot von Rent  
a Bike zur Verfügung und kann direkt unter  
www.rentabike.ch reserviert werden.

Gruppen ab 10 Personen werden unter  
Telefon 041 925 11 70 beraten  
gruppenreisen@rentabike.ch
Die E-Bikes können mit der Mietbestätigung 
von Rent a Bike kostenlos von den SBB 
transportiert werden lassen. 

Per Velo empfiehlt sich für die Strecke Lau-
fen–Liestal die SchweizMobil-Route Nr. 23, 
für Basel–Liestal die Route Nr. 3.

Kostenlos bestellen

Weitere Themen-Panoramakarten Baselland
Ausflugskarte Baselland
Die Panoramakarte zeigt das Baselbiet als attraktive Ausflugsregion. Rund 70 Sehenswürdig-
keiten, Ausflugsziele und Erlebnisse warten darauf, entdeckt zu werden.

Wanderkarte Baselland
Auf der Panoramakarte sind die 18 schönsten Wanderungen im Baselbiet eingezeichnet.  
Die Routen führen durch die eindrücklichen Kirschblütenhaine, durch Rebhänge und zu  
packenden Aussichtspunkten.

Ab ufs Land 
Diese Genuss- und Einkaufskarte zeigt die Vielfalt der Bauernhöfe im Baselbiet: Hofläden, 
Streichelgehege, Gruppenaktivitäten, Schlafen im Stroh oder auch die Bewirtung im Besen-
beizli oder bei der privaten Feier.

Ausflug in die Vergangenheit
Die Vogelschaukarte führt auf 20 archäologischen Wanderungen zu spannenden rund  
150 Schauplätzen der Geschichte.

Gruppenerlebnisse Baselland
Die Broschüre stellt 35 beliebte Gruppenangebote vor, von A wie Armbrustschiessen  
bis Z wie Ziegenwanderung.

Die alleeartig aufgereihten 
blühenden Kirschbäume las-
sen einem vom kommendem 
Sommer träumen.

Auf zwei Rädern durch blühende Kirschbaumfelder gleiten.

Der Baselbieter Ketten- und Tafeljura ist ein Wander- und Bikeparadies mit Weitblick.

Üppige Wälder wechseln sich ab mit offenen Feldern und     landschaftlichen Schönheiten.

Fall! Das Auf-und-Ab macht hungrig, 
und so ist es gut, dass die Strecke 
gesäumt ist mit Verpflegungsange-
boten von typischen Restaurants und 
Bauernhöfen. (Olten – Liestal, 46 km, 
1240 Höhenmeter)

Weitere Infor-
mationen unter 
www.baselland-
tourismus.ch/
velofahren oder 
auf der kosten-
losen «Velokarte 
Baselland».

Baselland Touris-
mus
Altmarktstrasse 96, 
4410 Liestal
Telefon 061 927 65 35
info@baselland-tourismus.ch

www.baselland-tourismus.ch
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Schliessen Sie einen

  Herzroute-FLYER ins Herz!

•	 Tretunterstützung bis 25 km/h (wenige Stk. über 25km/h)

•	 Rahmenfarben: weiss, silber, schwarz
•	 Verfügbare Grössen: S, M, L
•	 Herzroute Gepäcktasche von Ortlieb
•	 1 Zusatzakku 36V / 15Ah (540Wh)
•	 Angebot ohne Zusatzakku ab CHF 2 ́690.-

Wir verkaufen neue originale Herzroute-FLYER.
Profitieren	Sie	von	unserem	attraktiven	Kombiangebot «Bärgglätter»

FLYER Next Generation «Herzroute-Edition»

ab CHF 2´990.-


